
Aufgabe der heutigen jungen Ge­
neration wird.
Die Teilnahme der Jugend an der 
Leitung der gesellschaftlichen 
Organisationen wird gefördert. 
66 000 junge Kommunisten bis zu 
35 Jahren sind Mitglieder von 
Parteikomitees, darunter auch

Der Sozialistische Jugendver­
band, die Organisation der jun­
gen Generation, ist die Kampfre­
serve der Partei. Die Stärke des 
Sozialistischen Jugendverbandes 
liegt in seinem engen Zusam­
menwirken mit der Kommunisti­
schen Partei und der konsequen­
ten Erfüllung ihres Programms. 
Die Schlusselfrage der Arbeit mit 
der jungen Generation ist unse­
rer Meinung nach das Ver­
trauensverhältnis der Partei; mit 
allen Gruppen der Jugend. „Un­
sere Fürsorge für die Zukunft der 
Partei, des Sozialismus und der 
Republik", sagte der Generalse­
kretär des ZK derKPTsch, Gustav 
Husäk, auf dem XIV. Parteitag 
der KPfsch, „muß .in der Stär­
kung der Reihen der Partei durch 
junge Mitglieder, in der Festi­
gung ihrer Verbindung mit der 
jungen Generation zum Ausdruck 
kommen."
Die KPTsch orientiert sich haupt­
sächlich auf die Aufnahme jun­
ger Arbeiter, Genossenschafts­
bauern und Konstrukteure, um 
den Einfluß der Partei auf die 
wichtigsten Produktionsbereiche 
zu verstärken und den Arbeiter­
kern der Partei zu vergrößern. 
Gegenwärtig sind 33,5 Prozent 
der Mitglieder junge Menschen 
zwischen 18 und 35 Jahren. Über 
die jungen Kommunisten verstär­
ken wir den Einfluß der Partei auf 
die Jugend. Nach dem XIV. Par­
teitag, der 1971 stattfand, wur­
den 848 000 Kandidaten in die 
Partei .aufgenommen, wobei 90 
Prozent jünger als 35 Jahre und 
nahezu die Hälfte jünger als 25 
Jahre sind. In dieser Zeit wurden 
mehr als eine halbe Million Arbei­
ter und über 66 000 Genossen­
schaftsbauern Parteimitglied.

Sekretäre von Grundorganisatio­
nen. Das sind 23 Prozent aller 
Parteifunktionäre. In die National­
räte aller Ebenen wurden 1982 
etwa 38 Prozent junge Abgeord­
nete gewählt. In Leitungen der 

Gewerkschaftsorganisationen 
sind 35000 junge Menschen.

Ausgehend von den Erfahrungen 
der Kommunistischen Partei der 
Sowjetunion und der anderen 
Bruderparteien haben wir im Sta­
tut der KPTsch verankert, daß der 
Sozialistische Jugendverband 
das Recht hat, Mitglieder für die 
Aufnahme in die Partei zu emp­
fehlen und für sie zu bürgen. Das 
Zentralkomitee, die Bezirks-, 
Kreis- und Grundorganisationen 
unserer Partei sind bestrebt, den 
Parteikern im Sozialistischen Ju­
gendverband zu stärken. Wir geben 
uns mit den erreichten Ergebnis­
sen nicht zufrieden, obwohl mehr 
als 11 Prozent der Mitglieder des 
Sozialistischen Jugendverbandes 
Kommunisten sind, die vielfach 
als Propagandisten und Lektoren 
des Verbandes wirken, Jugendor­
ganisationen leiten oder als 
Gruppenorganisatoren fungieren. 
Das Zentralkomitee der KPTsch 
legt besonderen Wert darauf, 
daß die Kandidaten und jungen 
Mitglieder der Partei in den Par­
teiorganisationen, den nationalen 
Ausschüssen, gesellschaftlichen 
Organisationen usw. mitarbeiten. 
Sie erhalten Parteiaufträge und 
werden bei der Erfüllung der Auf­
träge von erfahrenen Genossen 
unterstützt.
Gut bewähren sich Treffen be­
kannter Parteifunktionäre mit jun­
gen Menschen. Das ist ein wich­
tiges Mittel, um die Jugend in 
das gesellschaftliche Leben ein­
zubeziehen. Offene Diskussionen 
helfen der Jugend, mutiger neue 
Arbeitsmethoden anzuwenden, 
vor Schwierigkeiten nicht zurück­
zuschrecken und Mängel nicht zu 
verschweigen. Bei den territoria­
len Parteiorganisationen beste­
llen Kommissionen für die Arbeit 
mit der Jugend. Sie nehmen an

der Ausarbeitung und Kontrolle 
der Realisierung der Beschlüsse 
teil, die von den Parteiorganen 
zur Arbeit mit der Jugend gefaßt 
werden, und koordinieren diese 
Tätigkeit.
Unsere junge Generation verbin­
det ihre Zukunft mit Frieden, So­
zialismus und gesellschaftlichem 
Fortschritt. Sie weiß, unter wel­
chen Bedingungen ihre Lebens­
und Zukunftspläne realisiert wer­
den können. Die Jugend der 
Tschechoslowakei und ihr Soziali­
stischer Jugendverband unter­
stützen aktiv und ungeteilt die 
mit den anderen sozialistischen 
Ländern abgestimmte friedliche 
Außenpolitik unserer Partei und 
unseres sozialistischen Staates, 
die Friedensinitiativen der So­
wjetunion und den Leninschen 
Kurs, der darauf gerichtet ist, die 
Gefahr eines Kernwaffenkrieges 
abzuwenden sowie den Frieden 
und die Sicherheit der Länder der 
sozialistischen Gemeinschaft zu 
festigen. Sie beteiligen sich aktiv 
an allen wichtigen Aktionen, die 
der Weltbund der demokrati­
schen Jugend und der Internatio­
nale Studentenbund organisie­
ren. Die tschechoslowakische Ju­
gend wendet sich entschieden 
gegen die Stationierung neuer 
amerikanischer Erstschlagskern­
waffen in den Ländern Westeuro­
pas und unterstützt die Gegen­
maßnahmen der UdSSR, der 
CSSR und der DDR zur Stärkung 
der Verteidigung der sozialisti­
schen Gemeinschaft.
Die Mitglieder des Sozialisti­
schen Jugendverbandes bereiten 
mit würdigen Taten den 40. Jah­
restag des Sieges des Volksbe­
freiungskampfes des tschechos­
lowakischen Volkes und der Be­
freiung der Tschechoslowakei 
durch die Sowjetarmee vor. Sie 
tragen durch schöpferische Ar­
beitsleistungen zur erfolgreichen 
Erfüllung der Aufgaben bei, die 
der XIV. Parteitag der KPTsch 
stellte.
Aus einer Rede auf der Beratung von Se­
kretären für Partei- und Organisationsfra­
gen der Zentralkomitees kommunistischer 
und Arbeiterparteien sozialistischer Länder 
im Mai 1984 in Sofia.

Der Jugendverband ist die Kampfreserve der Partei
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